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jSebelspalter ]Sr. 29, zweites Blatt, vom 18. Juli 1908.

se

Huf Rtgi-Kulm.
(Der Königin der Berge.)

115

Huf Rigikulms ftob'n, wie lieblicb, wie fein,
SBie febeint da die Sonne in's F)erz dir binein.

ftab' nirgend's auf Brden ein 6den gefebaut,
<Ho firnfcbnee To glübt und der f)immel fo blaut»

Qlie leuebten die Berge in flammender praebt
(öenn ftrablend die Hegende Sonne erwaebt.

önd wer es gefebauet, und wer es gefeb'n,

Der Tab wobl der ^Runder und kann's niebt verfteb'n.

Ist einer auf Brden, der wandern gern mag,
Der febnüre fein Ranzel am erft-besten ITag,

Qnd fabre von Goldau auf ramplofer ßabn

ünd febaue die ödunder der Hlpenwelt an.

Dann bat er das 6den auf Brden gefebaut,

<üo Gott feinen ÎTempel der Scbönbeit gebaut.

6s febauet die Sonne fo klar und fo rein

Huf Rigikulm's F)öbe, in's Y)erz dir binein!
Robert Scbweîter.

Nebelspalter 29, 2V?eîtes Kìatt, vorn «8. Iulî «908.

Kuf Rigi-Kulm.
(Ver Königin cler Kerge.)

116

^uf l<igikulms k>ök'n, xvie ìiebìick, à fem,

Me sckeint cia ciie Sonne in's k)er^ à kinein.
kîab' nirgends auf Sräen ein Säen gesckaut,

Mo firnlcknee so glükt unä äer Gimmel so blaut.

Mie leuckten äie Kerge in flammenäer prackt
Menn straklenä äie siegenäe Sonne erxvackt.

dnä ilver es gesckauet, unä wer es gelek'n,
Ver lak i-vokl äer Munäer unä kann's nickt verstek'n.

Ist einer auf Sräen, äer ilvanäern gern mag,
Ver lcknüre sein Kandel am erst besten Hag,

dnä fakre von Goläau auf ramploser Kakn

dnä sckaue äie Munäer äer )Zlpenp?elt an.

Vann kat er äss Säen auf Sräen gesckaut,

Mo Gott seinen Hempel äer Sckonkeit gebaut.

6s sckauet äie Sonne so klar unä so rein

àf l<igikulm's f)oke, in s k)er2 äir kinein!
R.oberr 8envveîîer.



Rigi=Kulm berühmteste Rundschau der Welt;
von allen Aussichtsbergen d. Zentralschweiz

am meisten helle Tage.

Post, Telegraph, Telephon, elektr. Licht. Ausflugsziel
Station zum Uebernachten

zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.
Table d'hôte f Gabelfrühstück j p. i _12 V» Uhr i Déjeuner à la fourchette [ ' '
und l'/î Uhrl Luncheon 1 à Person

Titlilo d'hôto, Dîner, abends. Fr. 5. à Person

Restaurant à la carte à toute heure
Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person
Nebenbei Schlafräume zu sehr müssigen Preisen

Ü^T* Caststuhe
für einfache und billige Bedienung.

lten Speisen u. Bier
iss à 20 Cts. per Glas

Kötcl und pension ^ j
Knotenpunkt der Luzerner- u. der Arth-Rigi-Bahn

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke u. Kurarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer:

Kr. 8. bis 9.50 per Tag. Kinder unter s.Jahren Fr. 5.50 per
Tag. Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich à Fr. 2.

Bäder und Pouchen
Preise für Passanten:

Zimmer Fr. 2. bis 3.50.

Scheiber's Rigi-Kulm-Hotels
Bier- u. Weinstube £>m-

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Dejeuners Kr.1.50
Table d'hôte
Diner Fr. 4.
Souper (table
d'höte) Fr. 3.

Nach der Karte
wird zu jed. Zeit

serviert
Offenes Bier

und in Flaschen
In den

Restaurationslokalitäten.

Achtungsvoll
Dr. Fr. Schreiber.

Rigi'Kulm und Rotel und Pension Rigi-Staffel
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise:
Für Rigi-Kulm:

Logis pro Person Fr. 1. 75
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 2.
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person 1.

Total Fr. 4.75

90
Für Rigi-Staffei :

Logis pro Person Fr. 1. 50
Mittag- oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 1. 76
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person 1.

Total Fr. 4. 25

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Dîner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
TELEPHON in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. TELEPHON

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Hotel Felchlin
Station Rigi-Staffel

vormals STAFFEL-KULM
TELEPHON

Nicht zu verwechseln mit Hotel Rigi-Staffel.
Zum Sonnenaufgang nach Kulm 15 Minuten

Zimmer von Fr. 2. an, Licht und Bedienung
inbegriffen. Mittagessen von 2 Fr. bis 2.50
à la Carte zu jeder Tageszeit. Offenes

Bier Gute Küche Reelle Weine.

Schüler- und Gesellschaften-Preise:
Portier am Bahnhof. Propriétaire: FELCHLIN.

Links oberhalb der Stat. Staffel

Logis pro Person Fr. 1. 50
Frühstück: Kaffee, Butter, Honig und Brot, pro Person I.

Mittag- od. Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 3 Gemüse u. Brot, pro Pers. I. 75
107 Total Fr. 4. 25

Knotenpunkt der Gotthard-, Südost-, Rigi- und Bundesbahn

Bahnhof -Restaurant Goldau
Telegraph Buffet de Gare Telephon

Service à la Carte
nittagessen von 11 i'/s Uhr zu Fr. 1.60 bis Fr. 2. und höher
Dîner de 11 1 l/s heure de Fr. 1.60 à Fr. 2. et au dessus 104

Schulen und Vereine ermässigte Preise

Verproviantierungsstation für Rigibesucher

Lunch c Reiche Weinkarte o Offene Weine o Offenes Bier

->4> Kaffee, Tee, Schokolade zu jeder Tageszeit <f<-

C. Simon.

berünmteste lîunciscnau äer V/eît;
von allen ^ussicntsberxen cl. Zentral-

5ck^el? meisten nelle laxe.
Post, l'slsArspli, 'ilvlsprion, sisictr. «.iclit. ^ustluKS^iel

Station ^um Ueoernsonten
iur keZiclitigung lies 8onnenuntergsngö8 unci 8onnönau,ggngs8.

ä'Ilüt« s K-ìdsIlrûàûolc i tr 4
12>/> VNr ^ v^jsunsr à Ia wiiroiistts ' '

uncl Lkrt källNsoo. l ìì I'eisvll
lilkl« â'kà, Oinsr, adenäs kr. s. à I'orssll

ksstsursnt à !» osrts à ìouts nsuro
l.ogsment, l.icnt uncl keäienung inbegriffen

fr. 4. bis 7. à Person
Xslisndsi ScNIskriiums ?u sein' miissiAsn ?ro!ssn

tür sinfsons unä oiNiKS Os>I!önunA.
Itsn Kpslssn u. kNsr
ìss à LU c^ts. psr Llss

Knotenpunkt clsr I-uisrnor- u. cisr Artn-kiZi-Ssnn
kost, lelsskapll. IkIkpuW - àxottlàk lt. XiirM

tZsciSOlcts 1°orrssss>i
Pensionspreis mit ?ininisrî

k'r. 8. kis 9.»ll stsr 'rn?.'. Ivlnclsr untsr 8.InNrsn k'r. ö.M psr
'5np. eielìîrisok» Sol»u«>>îun« à I'srson xvâi'Usnlltoli à k'r. 2.

prsiss für pssssnton:
^urimsr kr. 2. dis 3.50.

8clisiber'8 Mgi-Kà-ttotel8
Lî6i'^u.Ukill8tudk ?^'

vsisunsrs kr.l.so
?kik>s <>'n»cs
Oinsr ki'. 4.
souper ltabls
ct'N<its> k'r. Z.

I^nc-N cisr Ksrls
>vii cl xu isU. /.sic

ssi'visrt
CM'snss Ulsr

uncl In k!asc>Nsn
in cisn

Nestaur-itions-
lokaliliilsn.

^oNtungsvolt

ftigl l^ulm uns kotel unâ pension lîigi-Stattel.
^.ut recbtzeiticrs bristtiebs, tslspkoniseks oäsr tölsArapiiiselcs ^.nrnsiäung äsr Zabi äsr pk'Inelirnsr unä äsr Zeit äsr Ankunft

tinäsn Lcbuien, Vereins unä t-essllsebattsn jeäsrzsit vorzügliobss Quartier nebst bester Vsrptlsgung zu lolgsnäsn iZsäinZun^sn :

>?ür kiAi-Xuirn :

I-oZis pro psrson pr. 1. 75
IVIittas- oäsr »Isontsssen : Luppe, 1 ptsiseb, 2 Osrnüse

unä Orot, pro Person 2.
^rünstüc-k: Xaffss, öutter, krot, pro Person 1.

lotal ?r. 4.75

90

Uo^is pro psrson pr. 1. 50
Mittss- oäsr kllsontssssn : 8upp> 1 plsisek, 2 (Zsraüss

unä Orot, pro Person 1.75
lssrünstüc-Ii : I^atkss, öuttsr, Lrot, pro psrson 1potal pr. 4. 25

^uf VsrlanAön wirä an LtsIIe äss oben srväbntsn sinsaoken Nitta-z- oäsr I^aektesssns sin Oinsr zu pr. 2.50 ssrvisrt, bestsbenä
1^>-^P>-I0kll in Luppe, zwei (ZänZen pisisob unä Lismüss unä sinsr süssen Lpeiss. l^ei-UpI-io^

Osstens ernptrsblt sieb O>r. i^riscir. Loliirsioor.

Station l?ÌAÌ Staffel
>»ient vepweàkln mit I-iotel r?igi-8taffkl.

Zum LonnenaukxanîZ naeb Kulm 15 Minuten

Limmer von l?r. I. sn, luckt unci keciienunZ
iàArikken. Mittagessen von 2 k'r. bis 2. Sv
à la Lsrte 2U ze^er ^axesTeit. vtkenes

kier (îute Küene Reelle ^Veîne.

portisr srn Ssnniiof.

l.inl<8 oberbsld äer 8wt. 8tarle>

^oZis pro psrson l. S0
^rünstüot« : Kkàe, kuiter, itonlg unä kcoi, pro pe^on >.

IVlittsA. ocl. ^Isontssssn : 8uppe, I 5>àà Z Kemiise u. v^ol, pro pers. I. 7S
107 l'otsl >-r. 4. 2S

XiluteiiMiiiLt ukr kottdârâ-, 8iiug8t^ W- M Màbà

Luffet cie Lare ?elspkon

Service à la Larte
5littsxessen von II1',/s Obr Tu k^r. l.60 bis f'r. 2. unä bölier
Dîner äe II l beure äe kì 1.60 à I^r. 2. et au äessus 104

8àlen unci Vei-eine ei-mäLZigte pàe
Verprovianiiei'ung88tstion fui- l?igibk8uoiiki'

luunok k?eicn6 V^sinkarts ° Offene ^/eins o Offenes Lier

->^> Kaffee, 7^66, Lenokolaäe jeläer ^sges/eit

L. Simon.



Uerebrte, erstaunt zu machende Zuhörer!
£s iît merkwürdig und unverfcbämt, wie heutzutage das Spionieren

betrieben wird, Wer gegenwärtig nicht felber ein Spion ift, wird überall
betrogen und ift ein verkauftes Subjekt. Sogar icb felber finde mich ge=

nötigt, die fpionagifcbe Wiffenfcbaft fleißig zu ftudieren, und habe es

glücklieb fo weit gebracht, daß fcbon gewiffe Ceute mich namentlich von
hinten verdächtig muftern, was mich heimlich erquickt und ein Beweis ift von
meiner perfönlicben Witzigkeit. Run aber, es ift kaum zu glauben, benutzt
man fogar unfchuldige Cauben. peftungswerke follen fie umflattern, ibr
flllerinnerftes zu ergattern, follen ganz ftille naebfeben, wo feindliche
Soldaten fteben. Zu foleben binterliftigen taten find fie verfeben mit
Apparaten, die man befeftigt jedwedem fcblau vornen an den Bruftfedern.
So können fie uns ausfpionieren mit febuftigem Pbotografieren ; und
kommen die Brieftauben zurück, entwickelt man die Bilder Stück für
Stück, ünd nun, meine Fjerrfcbaften, was folgt daraus? Kein ïïlenîcb ift

fieber in fiof und Raus, und es wird das Ceufelswerk belieben, fofort
den allergemeinften Dieben. Entdeckungen werden bei tag gemacht und
dann geht's los um ITlitternacbt. Ift das nicht eine helle Pracht mit
diefer brieftaubifchen TTiedertracbt 0, meine Rerrfcbaften, geben fie fleht,
feid immer mißtrauifcb auf der Wacht, febaut fleißig nach oben mit
Bedacht, daß nicht etwa der Pbotograf lacht, wenn die Bombe binunter-
kraebt, nicht blos auf die feftung oder die Schlacht, fondern auf Euch!
Kriecht in den Schacht, ins fefte Gewölbe ftill und facht, daß nicht die

Schelmen, die faubern, Euch fo elend verbrieftaubern, fonft feid ibr im
TTloment von Gattin und Ceben getrennt. £s bat's erfunden der Rimmelsdonner

in Kronberg, der Dr. J. Tîeubronner. s ift denn doch zum
plucben und Schreien mit diefen verdammten erfindereien Icb will lieber
aus diefer Welt verfcbwinden, ais irgend etwas zu erfinden, und bleibe
der kluge, niemals eitle:

Profeffer G fcbeitle".

ein Stosseufzer aus der tiefe.
<?jeppeltn, o ^eppelin,
Du fäljrft burd} bte ÎDoIfen Ijtn
Sag mir bodj, roie tuft Du's madjen,
Daff Du lenfft fo grofje Sachen?

tDenn Du burdj bie £üfte fdjroebjt
llnb bes Staubes Didj entljebft,
Denfe bodj ber grofèen Sadje,
U)te man ÎDetber lenfbar madje!

Stefj', tdj habe eine ßxau,
Die geljt jebesmal genau [ getjen

Dorltjtn, roobtn roo idj ntdjt roill
^eppeltn, fannft Du bas nerftefjen?

Sag mir bodj, roas foll tetj madjen?
Soll midj alle IDelt nerladjen
£)öt', an Deinem Sdjtff bte Schrauben
©aber, jüngft mir neuen ©tauben!

3<t, fo ein Propellerrotnb,
Der tjtlft fidjer unb gefdjrotnb.
Sdjtcf mir bodj für meine Caube

tne alte Suftfdjtff fdjraube

VOo tdj anfef|' bte ©efdjtdjt',
IDeif? tdj ganj beftimmt nodj nidjt
Sie roirb fidj geroalttg fträuben,

jdj mufj fte r>ielletd)t betäuben

Wenn fte roieber lenfbar tft,
^eppelin, Du mein ^eiliger bift,
XDetl gab Hoffnung, £ieb' unb ©lautfe
ÏVL'xi aufs neue ¦ Deine Schraube

ID. <S. lüeubeu.

fragzeteben.
Secbsundzwanzig Jahre [chon

Spukt das Schweizer Idiotikon ;

ünd es teufz't und murrt ein alterKracber:
Lieber Gott, wo Iteckt der Fertigmacber?
Sieber trifft das näcbfte Reft mich tot,
Oder bin dann felbft ein Idiot."

Variation tn fts-Dur.
TXlx Datier ifdjt an 2Xbbt5äIIcr,

^ät jroa Bübbelje Wi im Cljäller.
Die etntt ifdj fit feuf 3atjr lär.
Wenn nu bte anbrt Dölfer roär.

&
Hnecblagzcttel.

23et oorfommenben ©djlägereien roerben
bie @äfte erfudjt, feine ©tufjlbetne 06311=

fcredjen, hinter bem Dfen liegen Snüttet
tmb auf ber Äegelbafjn tft ©trotj gelegt-

2>er SÏBtrt sunt Sßapaget.

das 6reina, Splügen, Spalter fprechen.
© r e t n a.

Uber gelt! ber geppeltn rafpelt munter her unb bin.
21Tein ï)err Splügen, alter tDtdjt, ben Cunnel, ben friegft Du ntdjt!
Deine Hoffnung Ijat ein £odj, jupelju! bas freut midj bodj!

Splügen.
Dumme ©reina, grantigs lüetb, juble Du 511m ^ettnertretb ;

Zeppelin fliegt über Dtdj, grab fo gut roie über midj;
2ïïad)t ber £ufttbus Dir Sdjmers, Ijüpft unb ladjt mein Splügentjerj.

Spalter:
HTögltdj roär' am <£nbe nodj betbe frtegten nidjt bas £odj,
Das ben Bergen fjodjmut bringt, roenn ber Uolt pfeift unb fingt.
Ulfo roär ber Sdjmers geteilt, Splügen, ©reina Ijalb geljeilt.

J& J& CUetnUed. & &
Unb jtetjt ber f)erbft mit Hebelgrau \ Soll bodj Dein £jerj ntdjt traurig fein,
3n unf're fttllen ^luren,
Unb fdjtrjanben auf ber grünen Uu
Des Sommers' letzte Spuren,
Soll bodj Dein f}erj nid)t traurig fein,
Denn fyalb rerftedt im £aube,
Hetft Ijetmltdj fdjon ber golb'ne tDetn
Der faftgefdjroellten tEraube.

Unb roenn ber Uorbrotnb rauher brauft
Unb fdjüttelt berb bte Bäume,
Unb roenn bas Blättergolb jer^auft,
£ets flattert burdj bte Häume,

U)irb's rointerlidj im Cale,
Denn fiel)' bes Sommers Sonnenfdjetn
Bltnft golben im pofale.

Unb ruljt bte IDelt im roeifjen Uletb,
Benommen tfjrer ©aben,
Unb tönt fein £tebdjen roeit unb breit,
Hur bas ©efrädjs ber Haben,
Dann füll' ben Bedjer, trtnf ben VOeln,

Des 3aljres letzter Segen

Unb laf) es »intern, lafj es fcbnet'n
I Unb träum' bem £en5 entgegen.

Wi^StatjcIi.

Lächelnde dabrbetten.
Uuf ber Himmelsleiter bes rfolges tft eine feljr rotdjttge Sproffe:

ein bisdjen proben fönnen.

2tudj bte £ttteratur Ijctt ibr Protjentttm : Didjter, beren gelben "
immer ben oberen gerjntaufenb" angeljören

Pitt ^übletn, mennë ben ©ani berüfjrt,
£)erfelbe brei %al)x jünger tuirb;
(Ein Sübtein, tnenn e§ 33aumnjoH fauft,
SCtefetbc cfirifttid) SeiDe tauft;
(Sin Qi'tDlein, ba§ Ijeut ©rofdjen pflanjt,
Um§ falb oon ©olb fdjon morgen tanjt.
©in Sfüblein, ift'ë fjeut batjenleer,

3ft in brei ^afjren 90tiffionär.

Druchfebler-Ceufel.
(Aus einem Roman).

Jldolar mußte plötzlich abreiten, flls
Zeichen des Siebgedenkens Ichickten lieh
die Liebenden nunmehr täglich einige
Poltkarren.

____
Wie wir von maßgebender Seite er=

fahren, lollen die Schweizerlcbützen bei
den diesjährigen internationalen lüett-
krämpfen in Wien nicht belonders günltig
abgelehnten haben. Aar.

für Tâgcr.
3n meinem ummauerten $ofe fjalte id)

lebenbe $ofen, numeriert unb mit $ßrei§

oerfefjen, jum ©elbftt'djiefjcn für $errett,
bie feine Seit fjaben, ©otintagë auf bie

3agb ju geben.

© dj I a u m t d) e 1 2BiIbbretb]änbler.
ÎDtuftergaffe.

t
fl kropfata Rais und a klumpata puaß,
Dos wär' mir lebon zwider, wann i bei»

rata muaß.

Hnzctge.
33on feilte an merben bie $aare nicht

mtbx tint, fonbern brei treppen fjodj ge-
fdjnitten.

©iebenfdjnardjer, ßoiffeitr
3!afobftra6e.

ÎBegen beoorftefjenbem Stonfurë ift fett
fjeute Sluëoerfauf ju fabelfjaft billigen greifen
angeorbnet. Jfegibiuë Söter.

%iau ©tabtridjter: ,2Baë meineb
©ie iet3 ä fo, $err geuft, roege bem,
roo ©te 'ë letft Qafjr gfeit fjänb, roo 'ë
eibgenöffifd) ©djit^efäft übere gfi
tft. "

$err Çeufi: SDtag mi groi'tfj nüme=n=
erinnern ""

5rau ©tabtridjter: ,$ä, i fäbent
fdjülige Äater roo ©ie gfja fjänb, fjänb
©te en fdjroeren (£rliedjterungë
grodjë abgta unb gfeit: @ott Sob
uub Zanl, ieg fjat'ê eë a'3ürt für
mângë ^afjr mit be ft e."

£err geufi: SD7er fjät'S au roürfli
gmeint."

grau ©tabtridjter: $a ittx bämtr
aber erft SDÎitti ßeumonet unb fjänb gfja:
1. '§ eibgenöjfiid) IBetofeft,
2. 'ë eibgmöjfifdj spre&feft mit
3. ©ummerroenbfeft,
4. j'^orge 'ë fantonat îurnfeft, roo bte

fjalb ©tabt bra gfi tft,
5. 'ê SRueberfeft,

6. j'35Bifinge '§ ©fangfeft,
7. 'ê eibgenöffiidj ©rüttifeft. ©ë fefttt
ietjt mina eë Sejirf ëluf tbaltong;
feft." -£err geuft: SBenn bä 3ted)tëftiII=
ftanb agaljt, roär au en gäbige
äJcomcnt, für en eibgenôffifcbeë
geft. 3Bemer b'gäftfjütte tour mit
teere spfanbfdjine teefen u.iroanbe,
djâni'ê nüb ämal fo d)oftli nie."

grau ©tabtridjter: ®S roär tn=

treffant, roemer an all 3 'tige rour
fdjriebe, bafj 'ë uCdjäm roie uill gäft
unb gäftli i br ganje ©djrotj '§
3faljr bur abafjafte roerbeb.

$ err geufi: 3a nu, im ©runb gnafj
ifdieê ja etgetli nüb ä fo gföljrli, roie'ê
uf br erft Slugeblicf fdjint; an anberett
Crte fjänb f ganj anber Panbplage
unb fit bie nlfofjolfreie ©etränf
Trumpf finb, ift bä gäfffoHer nümen
ä fo ftard) j'fürdie, abgftfj bäoo, bafj b'
göftbfuedjcr ftatt em 6l)a§ejammer
b' 3ttageu erhärtig ober b'33Iinb
tarmeifitibig überdjßmeb; aber fäb
tft ja glid), b'£>auptfadj tft, bafj 'ë nüb
oom 2Ilfot)ol djunt."

g-rau ©tabtriebter: 3 fjä mer 'ê
ibitbet, ©te lanbeb roieber bim 2llfofjol
unö fäb fjâmer'ë."

$err geufi: 3ft eë SDir nidjt roofjl,
trinf einen 2Ufofjol. 2Btrb eê £tr nidjt
roötjler, fo trinfe illfenfjöfjler oon ©ötfje."

grau ©tabtridjter(nadjrufenb): 2jon
non - oon "

verehrte, erstaunt su macdeà Xukörer!
Ls ist merkwüräig unä unverschämt, wie heutzutage äas Spionieren

betrieben wirä. Aer gegenwärtig nickt selber ein Spion ist, wirä überall
betrogen unä ist ein verkauftes Subjekt. Sogar ick leider finäe mick
genötigt, äie lpionagjscke iMsenlckait fleikig ?u ltuclieren, unä kabe es

glück! ick lo weit gebrackt, clalZ schon gewisse Leute mick namentlich von
kinten verääcktig mustern, was mick keimlick erquickt unä ein Keweis ist von
meiner persönlichen ülit^igkeit. Nun aber, es ist kaum ?u glauben, benutzt
man sogar unlckuläige Hauben. Festungswerke sollen sie umflattern, ikr
/illerinnerstes ?u ergattern, sollen gan^ stille nackseken, wo feinälicke
Soläaten steken. ?u solchen kinterlistigen traten sinä sie verseken mit
Apparaten, äie man befestigt jeäweäern scklau vornen an äen Lrust.fecl.ern.
So können sie uns ausspionieren mit schuftigem pkotografieren ; unä
kommen äie Krieftauben Zurück, entwickelt man äie Kilcler Stück für
Stück, llnä nun, meine Herrschaften, was folgt äaraus? Kein Mensch ist

sicker in i?c>f unä Haus, unä es wirä äas lâfelswerk belieben, sofort
äen allgemeinsten Dieben. Lntäeckungen weräen bei î^ag gemacht unä
äann gekt's los um Mitternackt. Ilt äas nicht eine kelle Pracht mit
äieler brieftaubiscben Nieclertrackt 0, meine Herrschaften, geben sie Ackt,
seiä immer milZtrauisck auf äer ülackt, sckaut fleilZig nach oben mit Ke-

äackt, äalZ nickt etwa äer pkotograf lackt, wenn äie Kombe kinunter-
krackt, nickt blos aus äie Geltung oäer äie Scklackt, sonäern auf Luck!
lirieckt in äen Sckackt, ins feite Lewölbe still unä sackt, äak nickt äie

Schelmen, äie saubern, Luck lo elenä verbriettaubern, sonst seiä ikr im
Moment von Lattin unä Leben getrennt. Ls kat's erkunäen äer Himmels-
äcmner in Krcmberg, äer Vr. Neubronner. Ls ist äenn äock ?um
glucken unä Sckreien mit äielen veräammten Lrfinäereien Ich will lieber
aus äieser ltlelt verickuiinäen, als irgenä etwas 2U erfinäen, unä bleibe
cler kluge, niemals eitle:

professer Lscheitle".

Ein 5tos5eltt2er aus âer Titte.
Zeppelin, o Zeppelin,
Du fährst durch die Wolken hin ^
Sag mir doch, wie tust Du's machen,

Daß Du lenkst so große Sachen?

Wenn Du durch die Lüfte schwebst

Und des Staubes Dich enthebst.
Denke doch der großen Sache,
Wie man Weiber lenkbar mache

Sieh', ich habe eine Frau,
Die geht jedesmal genau lgehen!

Dorthin, wohin wo ich nicht will
Zeppelin, kannst Du das verstehen?

Sag mir doch, was soll ich machen?
Soll mich alle Welt verlachen?
Hör', an Deinem Schiff die Schrauben
Gaben jüngst mir neuen Glauben!

Ia, so ein Propellerwind,
Der hilft sicher und geschwind.

Schick mir doch für meine Taube
Line alte Luftschiffschraube!!

Wo ich ansetz' die Geschicht',

Weiß ich ganz bestimmt noch nicht
Sie wird sich gewaltig sträuben,

Ich muß sie vielleicht betäuben

Wenn sie wieder lenkbar ist,

Zeppelin, Du mein Heiliger bist.
Weil gab Hoffnung, Lieb' und Glaube

Mir aufs neue Deine Schraube
W. G. Wenden.

frag2eicken.
Zecbsulàwsn?ig Jakre lckon

Spukt äas Sckwàer läiotikon ;

!lnä es leà't unä murrt ein alter wracker:
wieder 6ott, wo steckt äer ftrtigmacker?
Sieker trifft äas nàcklte kiekt mick tot,
Oäer bin äann selbst ein Icliot."

^»

Variation in fis-ll)ur.
Mi Vatter ischt an Abbizäller,
Hät zwa Büddelje Wi im Thäller.
Die einti isch sit feuf Jahr lär.
Wenn nu die andri völler wär.

^»

Anschlagzettel.
Bci vorkommenden Schlägereien werden

die Gäste ersucht, keine Stuhlbeine
abzubrechen, hinter dem Ofen liegen Knüttel
und auf der Kegelbahn ist Stroh gelegt-

Der Wirt zum Papagei.

Mas Greina, Splügen, Spalter sprechen.
Greina.

Aber gelt! der Zeppelin raspelt munter her und hin.
Mein Herr Splügen, alter Wicht, den Tunnel, den kriegst Du nicht!
Deine Hoffnung hat ein Loch, jupehu! das freut mich doch!

Splügen.
Dumme Greina, grantigs Weib, juble Du zum Zeitvertreib;
Zeppelin fliegt über Dich, grad so gut wie über mich;
Macht der Luftibus Dir Schmerz, hüpft und lacht mein Splügenherz.

Spalter:
Möglich wär' am Ende noch beide kriegten nicht das Loch,
Das den Bergen Hochmut bringt, wenn der Aoli pfeift und singt.
Also wär der Schmerz geteilt, Splügen, Greina halb geheilt.

^i? ui? Mein lieä. ^
Und zieht der Herbst mit Nebelgrau j Soll doch Dein Herz nicht traurig sein,

In uns're stillen Auren,
Und schwanden auf der grünen Au
Des Sommers' letzte Spuren,
Soll doch Dein Herz nicht traurig sein.
Denn halb versteckt im Laube,
Reift heimlich schon der gold'ne Wein
Der saftgeschwellten Traube.

Und wenn der Nordwind rauher braust
Und schüttelt derb die Bäume,
Und wenn das Blättergold zerzaust,

Leis flattert durch die Räume,

Wird's winterlich im Tale,
Denn sieh' des Sommers Sonnenschein

Blinkt golden im Pokale.

Und ruht die Welt im weißen Aleid,
Benommen ihrer Gaben,
Und tönt kein Liedchen weit und breit,
Nur das Gekrächz der Raben,
Dann füll' den Becher, trink den Wein,
Des Jahres letzter Segen

Und laß es wintern, laß es schnei'n
î Und träum' dem Lenz entgegen.

lviß-Stäheli.

t^äckelnäe Makrkeiten.
Auf der Himmelsleiter des Erfolges ist eine sehr wichtige Sprosse:

ein bischen protzen können.

Auch die Litteratur hät ihr Protzentum: Dichter, deren Helden"
immer den oberen Zehntausend" angehören

bin Jüdlein, wenns den Gaul berührt,
Derselbe drei Jahr jünger wird;
Ein Jüdlein, wenn es Baumwoll kauft,
Dieselbe christlich Seive tauft:
Ein Jüdlein, das heut Groschen pflanzt,
Ilms Kalb von Gold schon morgen tanzt-
Ein Jüdlein, ist's heut batzenlecr,

Ist in drei Jahren Millionär-

Vruckfekler-^eufel.
(Aus emem kom-m).

/läolar mukte vlôtàb abreilen. AIs
^eicken äes Sickgeäenkens lckickten lick
äie L,iebenäen nunmekr täglick einige
poltkarren.

ltlie wir von makgebenäer Seite er-
fskren, sollen äie Sckwei?erscküt?en bei
äen äiesjäkrigen internationalen wett-
Krämpfen in Wien nickt besonäers günstig
abgeicknitten Kaden. nsr.

fiir Jäger.
Jn meinem ummauerten Hofe halte ich

lebende Hasen, numeriert und mit Preis
versehen, zum Selbstschießen für Herren,
die keine Zeit haben, Sonntags auf dic

Jagd zu gehen.

S ch l a u m i ch e l Wildbrethändler.
Multergasse.

H kropfata liais unä a klumpata Puan,
l)ös wär' mir ickon xwiäer, wann i bei-

rsta muak.

Anzeige.
Von heute an iverden die Haare nicht

mehr eine, sondern drei Treppen hoch

geschnitten.

Siebenschnarcher, Coiffeur
Jakobstraße.

Wegen bevorstehendem Konkurs ist seit
heute Ausverkauf zu fabelhaft billigen Preisen
angeordnet. Aegidius Köter.

Frau Stadtrichter: .Was meined
Sie ietz ä so, Herr Feusi, wege dem,
wo Sie 's letst Jahr gseit händ, wo 's
eidgenössisch Schütz efäst übere gsi
ist. "

Herr Feusi: Mag mi gwüß nüme-n-
erinnern

Frau Stadtrichter: .Hä, i säbem
schülige Kater wo Sie gha händ, händ
Sie en schweren Erliechterungs-
g roch s abgla und gseit: Gott Lob
und Tank, ietz hät's cs z'Züri für
man g s Jahr mit de F äste."

Herr Feusi: Mer hät's au würkli
gmeint."

Frau Stadtrichter: Ja ietz hämer
aber erst Mitti Heumonct und händ gha:
1. 's eidgenössisch Velofest,
2. 's eidgenössisch Preßfest mit
8. Summerwendfest,
4. z'Horge 's kantonal Turnfest, wo dic

halb Stadt dra gsi ist,
5. 's Ruederfest,
6. z'Wikinge 's Gsangsest,
7. 's eidgenössisch Grütlifest. Es fehlt
ietzt nu na es Bezirksluftballong-
fcst." -Herr Feusi: Wenn dä Rechtsstillstand

agaht, wär au en gäbige
Moment, für en eidgenössisches
Fest. Wemer d'Fästhütte wur mit
leere Pfandschine tecken u.iwande,
chäm's nüd ämal so choslli usc."

Frau S ta dt rich ter: Es wär
intressant, wemer an all Zitige wur
schriebe, daß 's uschäm wie vill Fäst
und Fästli i dr ganze Schwiz 's
Jahr dur abghaltc werded-

Herr Feusi: Ja nu, im Grund gnah
isches ja eigetli nüd ä so gföhrli, wie's
uf dr erst Augeblick schint: an anderen
Orte händ s' ganz ander Landplage
und sit die alkoholfreie Getränk
Trumpf sind, ist dä Fästkoller nüinen
ä so starch z'sürche, abgsch dävo, daß d'
Fästbsuechcr statt em Chatzejammer
d' Magev erhärtig oder d'Blind-
tarmetzündig überchömed; aber säb

ist ja glich, d'Hauptsach ist, daß 's nüd
vom Alkohol chunt."

Frau Stadtrichtcr: I hä mer 's
ibildet, Sie landed wieder bim Alkohol
und säb hämer's."

Herr Feusi: Ist es Dir nicht wohl,
trink einen Alkohol. Wird es Dir nicht
wöhler, so trinke Älkenhöhlcr von Göthe."

Frau Stadtrichter (nachrufend): Von
von - von "



Gottesgnadeiitum- Bäder in Perîien.

Der SA ab: ïïa, zwei oder drei meines teuren Volkes können wir noch hineinlaufen laffen, mein Berr Bruder der ITiki von Rußland

badet nod) warmer.

Gottesgnaàentum Kâàer in perlien.

ver 5ckak: îls, L«ei oàer àrei meine? teuren Volkes können «ir nock m'neinlsuien làn, mein kierr Lruäer äer Niki von lîuklsncl
bsäet nocb Wärmer.



J& Bin fcbrecfcUcber JYIenfcb.

6enfer Scbmerjeti*
Die Genfer, denen man entwunden

Das Kantonalgetränk flblinth,
Studieren jetzt zu allen Stunden,
Ob nicht ein îïïittelcben lieb find't,
Den premdenzudranpj zu vermehren;
Sie îeb'n in Zürich, Bern, Cuzern
Sicb's wälzen von Couriltenheeren
Und möchten même chose aussi gern!

Wer geht beut' noch auf Rouîîeaus Spuren
ünd kümmert lieb, wo Byron ritt!
ünd mit den lüßen Traubenkuren
Ilt's eben auch ein alter Kitt.
Gern tät man den Cuccbeni zeigen,
Doch Solches leider gebt niebt an
ünd auch zu bunten Winzerreigen
Bricht keiner mit der Ext îicb Bahn.

ünd auch die Barblan'ïcben Konzerte
Im Petersdome zieh'n nicht mehr.
's ilt die Umwertung aller Werte,
Die aufgehallt uns das ITlalheur.

Regatten, Feuerwerk, die Scholen

Sind alter Zimmt, man îcbaut nicht uml
Gin îebickes Weib in ünterbolen
Wirkt einzig nocb auf's Publikum.

ein ITlonte Carlo=Sündenpfülcben
erlölte uns von aller ïïot
Gin jeder fand' für lein Gefüblcben

So was man lagt, îein täglich Brot.
ein Scbönbeitskonkurrenz= Gemachte

Wär' magnifique! Iïïan îtrômte herl
Genf hätte oriental'lche ïïâcbte!
Genf hätte leinen Weltverkehr!

üns fehlt ein 5au=Prozeß; ein Greteben,
Das jung reif für's Panoptikum!
ein Warden, der verfaßt Pamphletcben,
ein Velodrom flventicum
flueb ïïïôpîerennen, eielkämpfe,
ein Damenwettflug gingen an,
Weil Riebard Wagners Bühnendämpfe
Schon hunderttauîend ïïlenîcben îah'n.

üns fehlen ein paar Zeppeline,
ünd eine Dracbenltation,
ein Ball in Rundreif =Krinoline,
Der machte auch Senlation!
Das könnt bei näherer Betrachtung
erletzen alles den flblinth!
Weil frei von Ipritlicber Umnachtung
Wir Genfer an der tête nun lind!

Der beefe Dietrich von Bem.

Denk' Dir nur, unfer Vetter Fritz ift doch ein febrecklieber ITIenfcb.
ïlbend bat er mich um einen Kuß, icb habe natürlich nein!" gefagt.

nun, was tat er dann?
Das ift's ja eben, gar nichts!

Geftern

^ Cin kkrecklicker Mnsck. ^

Genfer Sckmerzen.
Aie 6enfer, àenen man entwunàen

vas Kantonalgetrânk ^blintk,
Ltuàieren jet2t 2U allen Ltunàen,
Ob nickt ein Nlittelcken îick finà't,
ven ^remàen^uàrang 2U vermekren;
Lie sek'n in Surick, Kern, Ludern
Sick's wälzen von î^ouriltenkeeren
îlnà möckten même ckose aussi gern!

Aer gekt keut' nock auf Koulleaus Spuren
llnà kümmert iick, wo Kvron ritt!
îlnà mit àen lüken Traubenkuren
lit's eben auck ein alter Kitt.
(Zern tät man àen Lucckeni Zeigen,
vock Solckes leiàer gekt nickt an
îlnà auck ?u bunten Ainzierreigen
Krickt keiner mit àer /Ixt lick Laim.

îlnà auck àie Ksrblan'lcken Konzerte
Im petersàome 21'ek'n nickt mekr.
's ilt àie Umwertung aller Aerte,
Vie aufgekalît uns àas Malkeur.
lîegatten, Feuerwerk, àie Sckoîen

Sinà alter Ammt, man lckaut nickt uml
Cin lckickes Aeib in îlnterkolen
Airkt einzig nock auf's Publikum.

Lin Monte Carlo-Sûnàenpfûlcken
Lrlölte uns von aller Not
Cin jeàer fânà' für lein tZefüklcken

So was man lagt, lein täglick Krot.
Lin Sckônkeitskonkurren2-6emâà
Aar' magnifique! Man ltrömte Kerl
6enf kätte orientai'lcke Näckte!

6enf kstte leinen Aeltverkekrl

îlns feklt ein k)au-?ro2ek; ein Lretcken,
vas jung ^ reif für's Panoptikum I

Lin Warden, àer verfakt ?ampkletcken,
Cin Velocirom - /Iventicum
/luck Möplerennen, Llelkämpfe,
Lin Vamenwettflug gingen sn,
Aeil lîickarà Aagners Kûknenàâmpfe
Sckon kunàerttaulenà Menlcken lak'n.

îlns feklen ein paar Zeppeline,
îlnà eine vrackenltation,
Cin Kall in Kunàreif-Krinoline,
ver maà auck Sensation!

vas könnt bei näkerer Ketracktung
Lrlet?en alles àen /lblintk!
Aeil frei von lpritlicker îlmnacktung
Air Lienfer an àer tête nun linà!

ver beele vietricd von Zern.

venk' vir nur. unser Vetter ffrit? ilt àock ein lckrecklicker Menlck.
Adenà bst er mick um einen liuk, ick ksbe natürlick Nein!" gesagt.

Nun, vss tst er àsnn?
vss iit's js eben, gsr nickts!

Selten,



Briefkasten der Redaktton.
K, .?SI

K. J. in L. 9(un ift'ë bieëmal roirflidj ju oicl be§ ©uten. 2Btr neijmcn nn,
baß and) ©ie baë ïjôdjfte SBebürfniS füllen merben, ficb einige Sßodjen füllen
gerienglûrfeë ju erfreuen, babei fönnen roir un8 mieber etroaë erholen, b- 1). oor=
auêgefetit, bafe ©ie feine einjige Seite bidjten" unb 3Ijre ©rjeugniffe ntdjt au
unë fenben. 2llfo, fröfjlirfje Serien unb gute 33efferung. Em. B. in Z. 233fr

finb Çeinbe foldjer 2lgitation, abgelesen baoon, bafj fdjliefjlid) bodj immer ber
©egner ben Dfuijen einftreidjt. Dorn in B. Qn biefer &orm auf feinen galt,
bie nicfjt nur nidjt fatonfäljig, fonbern nidjt einmal ftallfäljtg ift. Poststempel
Basel. 3fjre ©ebanfen in ben 23crfen oergaloppteren fidj ja ganj bebenflidj; bei
ben Dielen überflüfjigen 93erëfûfjen ift eë aber audj fein SEBtinber. R. P. in B.

Sunt 2lbbrutf nidjt Ijumoriftifdj genug. B. W. 3JieEeidjt läfjt fidj 9föjr Einfall
illuftrieren, baju follten mir aber bie ïortraitê ber betr. $|3erfönlidjfetten Ijaben.

Demetrius. 2111 rigljt. 3ïur Seit laffen. SBefteu ©rufj. Puck. Falk. Horsa.
Moll. Hilari. £anf unb ©rufj. fiafjt (Sud) in biefen ©ommertagen nidjt oon ber
großen .fjntje plagen, fdjreibt fröfjltdj loë brauf, immer Ijeitcr, baë ift ber befte
^itjablciter. É. K. in L. SDlüffen banfenb ablefjnen. î)crgleidjen ©infenbungett
fdjaben einer guten ©adje mefjr alë fie ttjr ni'ttjen. Bruno. Su unbebeutenb.

Pfeil. 3Bir fjaben unë bie größte SfMlje gegeben, einen SBttj Ijerauêjuftnben,
eë ift aber burdjauë nidjt gelungen. Fritz Sch. ©eien ©te unbeforgt, Qljr
Staute foll nie genannt roerben, unfer Süapicrforb ift oerfdjmiegcn mie bas ©rab
unb jubetn mirb fein ^nljn't alle adjt ïage Derbrannt. Phyllis. Qfjte neuen"
233itje mürben mit ben ifjrem 2lltcr jufommenben ©tjren fdjon längft bem Sorbe
ber 23ergeffenljeit oulgo iJJapterïorb anoertraut- Rose v. A. £>erjl. Sßanf
für liebensroürbige Seilen mären mir nur" um bie ijälfte Qatjre jünger, mürben
roir unë ben Poljn etgenmünbig mit 2Bonnc Ijolen. F. W.inZ. ©tnienbungen,
roeldje fdjon in anbern Slättern gebrutft erfdjienen, finben feine 2lufnafjme, aud)

fönnen roir für bie nielen eingefanbten ÜTtanuffttpte feine ©arantie übernefjmeit
ober jebe 2litfrage brieflid) beantroorten ; bie 2Bodje bat nur 6 îlrbeitêtage unb
am ©onntag roifl ein Oîebaftor aud) nod) geroiffermafjen OJtenfdj fein.

Anonymes wandert in den Papierkorb.

111 $e(diäffndjc Htttetftmg!
Otottern. £>er nadj jahrelangem ©tubiuut oon Dielen 2lerjten empfotjleite,

enblidj jum patent angemelbete 5jfenteapparat befreit ©totternbe a u dj

oon bem fdjroerften Seiben. * î)afj eê fidj um etroaë burdjauë DteeUeë

Ijanbelt, fiefjt man baran: jeber ©tottcrer foll fidj erft an ftdj
felbft oon ber oerblüffenben unb überrafdjenben 2Eirf
fam fett beë 2lpparatcë überjeugen, beoor er foldjen be*
ftellt- ï8 e i Stidjterfolg roirb ber 2lpparat foftenloë ju-
rü df g en ont m en. ©röfjere ©arantie fann rootjl nidjt geboten roerben.

2)er 2tpparat foll in furjer Seit in ber ©djioeij oorgeîûtjrt roerben unb joollen
Qntereffentcn fofort ^rofoeft Dto. 26 unb Seugniffe gegen 40 (Stë. in TOarfett

nerlangen. ©raefelftnger Oyrnd|l)rUnnfhtlt y a lin g li/îttundjen.

Fnanon und Mädchen wissen den Wert von Grolichs Heublumen-rl dUcil seife zu schätzen. Preis 65 Cts. Ueberall käufl. Wa. 1540/g

RENNER-BITTER
hat alle Vorfeile eines magen-
sfärkenden alkalischen Bitters.

HERM. BRENNER. WEINFELDEN. 66 a

jWincralbad, jtotel-pwion ftössli, 5wwcn Sss
Gorthardbahn-Station - Kohlensäure-Bäder
Schulen, Vereine und Gesellschaften
reduzierte Preise. 92

Sool-Bäder - Ausgezeichnetes Restaurant zu jeder Tageszeit.
ZENO SCHREIBER-WEISSKOPF, $5SÄÄK

Piccolo Zu verkaufen Historisches Grundstück, zirka 32,000 m-',
j ehemal. Schloss

Mandach, südöstl. auf der Burg Regensberg
bei Zürich, 35 Minuten von der Stadt entfernt.

Gesunde, sonnenreiche Lage, f>oo m ü. M. Herrliche Luft u. grossartige
Rundsicht. Malerische Felspartien, Rebgelände, Obstbäume

und Gemüsegärten. Quellwass«'r-A nschluss und demnächst elektr.
-p Licht. Sehr ge-

eignet für schlossartige

Bauten oder
ruhig geleg. Land-
und Herrschaftssitz.
Eventuell auch für
bessere Villen-
Kolonie, Pensions-
od.Anstaltsgebäude.
Bausteine sind auf
dem Platze. 94

der leistungsfähigste und eleganteste ûer kleinen Wagen!

An ernsthafte Interessenten Prospekte gratis und franko.

Generalvertr. : GEBR. RÜEGG, Schwalbefalirradwerke, Riedikon-Uster.

Situationsplan
u. Bauprojekte
liegen zur Ansicht

% auf. - Nähere
Auskunft erteilt: 94

Jaq. Gros

Architekt

Zürich V

Wer alkoholfreie Weine trinkt §

Nimmer von Stufe zu Stufe sinkt,

Diplom I. Klasse Thalwil 1906.

"
¦-, -fr

'

versäume es, seine
Lokalitäten imlnteresseder
eigenen u. seiner Gäste
Gesundheit gut zu
ventilieren. Ausgezeichnete

Dienste leistet mein
durch kleines Turbinchen

angetriebener

Ventilator.
Prospekt gratis und franko

Vertreter gesucht.

Hch. Stamm,
Mech. Werkstätte,

RichterSWÜ a. ZUrirtisee.

Wir versenden

kostenfrei

unsere Kataloge

pro 1908

über 88

Feldstecher aller Systeme-
Photgr. Appar ate, Barometer
Reisszeuge. Liiiput Schreibmaschine etc
Optische Anstalt A Meyer & Co.

Zürich, Kappelergasse 13/16
W'ii' oll'erieren : 7 Nyassa
Giraffe zu nur -.75, 2 Djibout.
1894, Neger u. Landschaft
z. nur .40, 26 Montenegro

v. 1874/94 (Senf Mk. 10 46) zu nur
4.10, 25 verschied. Uebersee-Staat.
zu nur -.30, 1 ganz neu bearbeitet.
Album m. 11500 Markenfeldern u.
kompl. Preiskatalog nebst lOOOKIebe-
falzen z. nur 5.40 frko. Preislisten
werd. gralisversandt. Postwertzeich.-
Geschäft Locher, Spitalg. 29, Bern. 32

lU Ll Krîefkasten cter lî.eciàîon. m m

X. I. in Nun ist's diesmal wirklich zu vicl des Guten. Wir nehmen an,
daß auch Sie das höchste Bedürfnis fühlen iverden, sich einige Wochen stillen
Ferienglllckes zu erfreuen, dabei können wir uns wieder etwas erholen, d- h,
vorausgesetzt, daß Sie keine einzige Zeile dichten" und Ihre Erzeugnisse nicht an
uns senden. Also, fröhliche Ferien und gute Besserung. >-m. k. in Wir
sind Feinde solcher Agitation, abgesehen davon, daß schließlich doch immer der
Gegner den Nutzen einstreicht. vorn in v. In dieser Form auf keinen Fall,
die nicht nur nicbt salonfähig, sondern nicht einmal stallfähig ist. Poststempel
kssel. Ihre Gedanken in den Versen vergaloppieren sich ja ganz bedenklich! bei
den vielen überflüßigen Verssüßen ist es aber auch kein Wunder. k. p. in S.

Zum Abdruck nicht humoristisch genug. 0. l-V. Vielleicht läßt sich Ihr Einsall
illustrieren, dazu sollten wir aber die Portraits der betr. Persönlichkeilen haben.

Demetrius. All right. Nur Zeit lassen. Besten Gruß. k>uek. 5-â, «ocss.
Moll, ltilsri. Dank und Gruß. Laßt Euch in diesen Sommertagen nicht von der
großen Hitze plagen, schreibt fröhlich los drauf, immer heiter, das ist der beste

Hitzablciter. à. X. in Mimen dankend ablehnen. Dergleichen Einsendungen
schaden einer guten Sache mehr als sie ihr nützen. lZruno. Zu unbedeutend.

Pfeil. Wir haben uns die größte Mühe gegeben, einen Witz herauszufinden,
es ist aber durchaus nicht gelungen. peiti Sek. Seien Sie unbesorgt, Ihr
Name soll uie genannt werden, unser Papierkorb ist verschwiegen wie das Grab
und zudem wird sein Jnha't alle acht Tage verbrannt. pli>llis. Ihre neuen"
Witze wurden nüt den ihren: Alter zukommenden Ehren schon längst dem Korbe
der Vergessenheit vulgo Papierkorb anvertraut. kose v. à. Herzl. Dank
für liebenswürdige Zeilen wären wir nur" um die Hälsle Jahre jünger, würden
wir uns den Lohn eigen m und ig mit Wonne holen. Iv W.in?. Einsendungen,
welche schon in andern Blättern gedruckt erschienen, finden keine Ausnahme, auch

können wir für die vielen eingesandten Manuskripte keine Garantie übernehme»,
oder jede Anfrage brieflich beantworten! die Woche hat nur 6 Arbeitstage und
am Sonntag will ein Redaktor anch noch gewissermaßen Mensch sein.

ànon>mes «snciert in <isn k'apiei'lco'b.

lll Geschäftliche Mitteilung!
Stottern. Der nach jahrelangem Studium von vielen Aerzten empfohlene,

endlich zum Patent angemeldete Penteapparat befreit Stotternde auch
von dem schwer st en Leiden. * Daß es sich um etwas durchaus Reelles

handelt, sieht man daran: jeder Stotterer soll sich erst an sich
selbst von der verblüffenden und überraschenden
Wirksamkeit des Apparates überzeugen, bevor er solchen
bestellt. Bei Richter folg wird der Apparat kostenlos zu-
rückgenommen. Größere Garantie kann wohl nicht geboten iverden.
Der Apparat soll in kurzer Zeit in der Schweiz vorgesührt werden und wollen
Interessenten sofort Prospekt No. M und Zeugnisse gegen 40 Cts. in Marken
verlangen Graef-lftnger Sprachyeilanstalt Pasing v/München.

l-n-Ziion ""â Mâàcken xvissen clen Wert von Oroliobs Ilsublnrnsn-
il I âUVIll gà zu senàsn. preis 65 Lts. vsberali lcàuil. 'Wa. 1540/g

nst alle Vorteile eines msgsn-
stsrlcencisn sllcsliscken Zitters.

»cnivi. SKI-NUII-K. wcin?ii->l.vl>->i>i. 66 à

Mlmàâ, Mel-?eu5M Mi, Zewen
Qorttisrcidslin-Ststion - KoliIvnsàurs-SâcilSr
Lc:kulsn> Vsrsins crnci QsssIIscllsttsn
rSclri2i.srts k^rsiss. 92

Sool-vâcilsr » 4usAsisi<:linstss I?sstsurgnt ?u jscisr Is-ZASSisit.

MV 8MMM-MMM. MUS«
II! N>(iZà lllÂMàz SriiiMiicl!, ?irl<a 32,900 in-,

1 eksrnal. SotNoss
IVIsr>ciizc:ti, süilöstl. aus clsr Zurg l?sssr,->tzsrx;
bsi Xüriob, 35 lVlinutsn von clsr ^taclt entfernt.

Qesuncls, sonnsnreicks l^ags, MO rn ü. iVl- llörrlioks tmkt u. gross-
artige lìunclsiekt. ^lalsrissks l'slsoartisn, lìe>>gslàncle, Obstbaums
uncl (Gemüsegärten. t^uel!vvas?î->r-/X n«ekluss unci cismnäebst elslitr.

läokt. 8à ge-
eignet kii!' selüoss-
artige lZsutsn ocie^

rukig geieg. t.-lmt-
umt ltel'rselisltssit?.
Cventuell auek tiir
bessere Villsn»
Kolonie, Pensions-
và.ànstsitsgebâulle.
ösusteine sincl sut
clem plkNîe. 94

cier leistunxskäkixste unci eleganteste aer kleinen V/sxen!

à srnstnalis Intsrssssnten Prospekts gratis uncl iranlco.

keneralverir. : lZ^öli. sMkK, SàMàdrràà, »ievikon-llZier.

Situstionsplsn
u. ksuprojskts
liegen /ui- ànsiokt

^sui. - lVàre àus-
><untt erteilt: 94

/ìreliitekt

liîiiMs .on 8!à M zià

vlplvm >. Xlssse 7ks>v»il 190k.

versäume ss, seins I^o.-
lialitàtsn imlntsrssss<lsr
eigenen u. seiner Làste
Lssuniiksit Zut xu vor>-
tilisrsn. ^.usgexeiek-
nets Dienste leistet meni
6nreb KIsir»os l'urdin
otion angetriebener

Vkiitllài'.
pcospelct grstis unci »srcko

Vsrtrstor -zesuoiit.

I-Iek. Stamm,
ll/Ieà ìVei"l«stà.

sîioktsrswil ». ààse

XV ir vsrssn-
<Ien kostenîrei

unsers Kata-
loge pro 1903

üi.sr 88

fslàsedsr atlgr 8M6mg.
pkoîgr. ^Mi- ais. karomsisr
Neisszeuge, t.i!iput Sàeibmsscliins à

< >I>li^c>be ^.nxtu lt ^ IVIk-xs,- 6-. vo.
?üri<-r>. XappelsrAasse 13/l6

N alleriersn : 7 >ivassa
iZii'-Me xu nur -.75, 2 l)fii>out.
l894, Xe^sr u. I^anilsekalt
nur .4V, 26 IVlontsnsgro

v. 1874/94 i^enl iVlk. 10 46) xu nur
4.19, 25 vsrsskiscl. lHsbörss6-i>taat.
2u nur -.30, 1 t5g.nx neu bearbsitst.
Albuin m. 11500 iVIarksnssIclsrn u.
lcomol.pceisksislog nsbst1000Xlsbs-
salxsn 2. nur 5.40 l'rlco. Preislisten
wsrci. crratisverxancit. postwsi-t?eià-
«Zesckàn t.oeker, 8pitslg. 2g, Sern. 32



Belvoir-Park
Tramhaltestelle Seestrasse. IS^K.^V^Äties
panorama auf See und Gebirge. - Grosse Terrassen. - Elegante
Lokalitäten für Hochzeiten, Vereine, Gesellschaften. Kaffeekränzchen

und Familienessen. - Keine, schmackhafte Küche. * Diners
und Soupers. Prima Weine; Pilsener-, Münchner- und
Hürlimann-Bier empfiehlt fr Ziegler-LiSCflke.

Zürich
Uli bestens

er
0TEL& Pension »Ochwert

Rigi-Klösferli

Pensionspreis Fr. 5.50 bis Fr. 7. täglich
pro Person und Bell bei 5 Tagen Aufenthalt

Ausgezeichnetes Restaurant à la Carte
und Diners à part zu jeder Tageszeit

Ermässigte Preise für Schulen, Vereine,
Gesellschaften etc. Rechtz. Vorausbestellung sehr erwünscht. Joseph Fassbi

« Hotel Rigi-Babn
Rigi-Staffel 1

Hur Passanten Protei o Cogis, Cicl)t und Bedienung

fr. 1.50, Hochsaison fr. 2. ; mittag-- oder nad)t--
eïfen fr. 2. Stets offenes Bier 20 Cts. das Glas.

30$. Kickenbach, Propr.

Gasthaus z. Bären
Goldau

in der Nähe des Bahnhofes

Guter Mittagstisch : Stets offenes

Bier aus der Aktienbrauerei Wald m
Kalte und warme Speisen den ganzen Tag

Höflichst empfiehlt sich der Besitzer: F. Birle. Chef de Cuisine.

fV"
Hotel Rigi

ZUG
und

hof-Buffet
In der Nähe des Bahnhofes, am See gelegen

Schöne Zimmer mit Aussicht auf See und Gebirge
von 2 Fr. an ¦ Gartenwirtschaft ¦ Kegelbahn

Elektrisches Licht Gute Küche

Spezialität: Forellen und Zugerrötel (stets lebend)
Feine Ostschweizer -Weine Table d'hôte im Hotel und im
Bahnhof - Buffet - Badezimmer Kegelbahn Telephon

Portier am Bahnhof

Bahn- ]

i

jtotel d«s Alpes
(1400 Meter über Meer)

(Bahn- und position flgi-Psterli)
PrachtvolleJUpenaussicht,3annenwald, schöne Spaziergänge.

Gemütliches J{urleben, feine JCüchs und geller.
Pensionspreise uon 4 1

2 bis 6 3r. je nach Simmer.
Frühstück: Kaffee komplett. Mittag- u. Nachtessen : Suppe, 2 Fleisch

3 Gemüse, süsse Platte. 4 Uhr: Kaffee. 112
Für Schulen und Vereine (â Fr. 1.20 pro Person) bestens empfohlen.

Telephon F. Eberhard Schilling.

-r r- ' ¦ u " ' j ,

Paradies, Mettmenstetten
am Albis (Linie Zürich-Affoltern-Zug)

Idyllische, ruhige und staubfreie Lage, prächtiges Alpenpanorama; für Frühjahrs-, Sommer- und Herbstaufenthalt geeignet.Grosser Tannenwald mit bequemen Wegen in nächster Nähe. Vollständig renoviert und neu möbliert. Pensionspreis (4 Mahlzeiten,inkl. Zimmer) von Fr. 5.50 an. Für Familien spezielle Arrangements. Höfl. empfiehlt sich A. Düster. 89

Irsàltàllk 8ee8tra88e. ^^^^

besten«

kiZi-lilösterli
III IIZ III III III 0 III III III III III III III III iii

Pensionspreis îì 3.50 kis ?r. 7. tà'ZIl'Lu-

pro psrson unä Lett be! 3 lasen 5lukentlialt

t^Iusse^eicnnetes Restaurant à la Larts
uncl viners à part jecler laZes^eit

LrmässiAte preise kür Lciiulen, Vereine, Lese»-
scnsklen etc. lîecnt?. VorsuzbestsIIunZ 8enr sr^ünZLiit.

IHotel Rigi-Kakn
Rigi-Staffel W

Nur Passanten-Hotel o cogis, cicht unck Keckienung

fr. 1.50, Hochsaison fr. 2. ; Mittag- ocker ilacht-
eîlen fr. Z. 5tets offenes kier 20 Lts. ckas Sias.

uz Zos. Kickenbach, ?ropr.

Oasìliaiis 2. Bären
in cier t>läbe «tes lZalinliokes

Kuten lVlittag8ti8en : 8tet8 càn68
kiei' au8 cien ^ktienbi-auei-ei Walcl ,m

lXà unc! warme 8pe>8en cien ganzen lag
ltöklickst einpkienlt sicn ciec IZesitxer- k^. kirle. Lnek cle Luisine.

duk-öllsskt
In ciec Italie cles lZalinliokes, a>n Lee Zelegen

8enönk Limmer mit /ìu88iont auf 8ee unc! Kebirge
von 2 5r. an » Kartenwirt8onaft » Kegelbann

Llektrisclies I^iclU (lute Kücne

8pe^ialität: Forellen uncl Zlugerrötel (stets lebsnci)
Peine Ostscbwei^er -Weine l'sdle cl'büle im tlotel uncl im
IZalmüok - Lullet - kacle^immer KeZeldalin l'elepkon

Portier am IZalinnok

H

Mil âe? Alpe?
«1400 lVleter über iVieer»

(Wn- unä ?05tzts!m Psi-vôZìeriiZ
?râebfvoUeLìpensussiebf,Z'annenwalà, seböne Zpa^isr-
gângs. Semütliebes ^urleben, feins Mebs unà seller.
Pensionspreise von 4 ' 2 bis 6 I'r. je naeb Zimmer.
prükstück: Kaffee komplett. /Vìitìax. u. iXscktessen : Luppe, 2 PIsiscn

Z Qemllse. süsse platte. 4 >_»rr: Kaktee. 112
pür Scbulen unci Vereine <á pr. l.20 pro Person» bestens emptonlen.

^elepkon ^berksrl!-8eliillinx.

»etlmenztsttön
SM ^lbîs lUiiiö ^ufiell-àMà-^Zl

Iclvllisebe, rubige unâ staubfreie I^aZs, prüebtigss ^.Ipenpanorania; tür prüiisakrs-, Sommer- uncl plerbstaufentbalt geeignet-(Zrosser l'annsnvalcl mit bequemen ^Vsgsn in näebster I^äke. Vollstiincils r«iic>viort unci nvu niödliort. Pensionspreis t4 Ivlabl^sitsn,inkl. Limmer) von ^r. ö-SO an. ?ür Familien specielle Arrangements. Hott, emplieblt sieb ^t. Dâst«r. 89



J& flround the world. J@F

Cieber t}err Ueöaftor!
£)ab Sie rùelleictjt fcfjon einmal gefdjen bas ^rauenjimmer in

öas grofje (Slasfaftett öas mac? grofes Kur non nif ef? Uber l)ab
Sie einmal gefefjen öas auftrauliflje Hiefe Sullinan in öas £orfo=
tEfjeater, ueldjes fann nir unterfbeiö fûfljen Bojen unö grtecfotfb=

römtffjes Hingfampf? £jab Sie öas nif gefefjen? Uucb öas nift?
Uber uas fb.au Sie öenn an öas ganje tEag in Sürif? uenn Sie
öas nift Ijaben gefeljen? ïïtft? ÎDirflif ntft? Hun if baben
öas auc? ntft gefetjen. Sie fönn ftcf alfo tröft mit öas flügfte Htan
non öas ganje Sürtf, ueldjes fein icf felber in meine lebenöige

(ßröfe unö icf meffen eine Hfeter unö 98 Sentimeter ". <£s fein öas

letzte fo ein fonöerbares öeutftjes Hort, öaf icf ntft recft uiffen uie
icf follen es fljreib, aber icf glauben, öaf) es fein ganj ricftig fo.

Ueberfjaupt fein öas tcutfbc Spracf eine Spracf tvill fonöerbar.
Da tjab fte in öas Sfjtneijerlanö ein (Selöftücf unö fte uiss felber
nicft ute es tjeifen. Sie fjab fo ein ftjönes teuffdjes Hort öafür
uelcfjes fommen non öas franjöftffje Centimes '' unö Ijeifen <Eenti>

men ". Hun fjaben öas Peraltung non öas poft uollen anroenöen
öas ffjöne Uort auf öas neue, öünne <£>eööel, uelcîes ueröen gebraucft
fum macf franco öas Untuort non öas fremöe £anö in öen Stjroeij
furücf. Uber öa fommen fo ein Kerl, fo ein öummes unö fagen,
öaf Öas fein nift ftjön, öaf man follen ftjretb Kappen", öas feien
etil ftjöner. Uas roollen öenn öas öumme tEeuff mit öiefes fremöe,
arabiftje Uort, ueldjes tjeifen Stjtmmel auf tcutfcb unö öaju nocb

ffjuarjes Sfjimmel". Das fein ja fum Iacfen.
Uber öas grofe Stjiff in öte Stuft b. ab Sie öocf gefefjen, öas fein

gefabr über Sürif unö über öas ganje (Dftffjueij Das fein ein
Kerl; öiefes ö3raf von <j5appeltn oöer <§eppelin oöer ute es Ijeifen.
~}a, öas fein ein ganjes Kerl oöer ein öoppeltes fogar.

Jn Uien mafen öas Sfjueijerffjütjen nill bum " unö treff öocf

nift merr fo gut uie in früheres 3afyr. Das fein ferr ftjaöe, uenn
fte bring nift merr grofes Preife nacf tjaufe. Uomit uoll fte öenn
macf tEomboIa, uenn fie fjab feine grofes Sfjütjenpreife mer ju nerlofen?

3n Umerifa macf öie Uetber niH £ärm ueil fte uoll befomnt
öas Hecft fu ftimmen. *

Uber jetjt fallen mir etuas ein, uas Sie ftcfer nicft uif. ©öer
b,ab Sie fljon gefjört non öas grofe ^lottenmanöner in öie Uoröfee?
Icicft? 3a, öas fann icf glauben. J}d fönnen 3^nen ^ter nill
Uusfunft geben, Sie öürff öas aber nift ueiter fag. 3f fe'u näm=
lief gefjetmer Kapitän non öie englifbe flotte unö fein geftjift in öte

Sljueij fu maf ftuöium von öie ftjueijerifcfjes (Sebirgsmarine. Sie
öürff öas aber nift ausplauöern. Unfer (£öuarö uollen nun macf
öen Derfudj fu lanöen in Sb1est»ig*t}olftein. Ueil öas aber fein nift
erlaubt fo ofjne ueiteres, er geben an jeöes Cag Urlaub an oieles
Caufenö non öie Befafjung. Das fommen nun ganj auf öas gleicfe
tjeraus, uie eine Uusftjtffung non öiefe gleicfe Unjatjl £eute, nur
müf fie im <falle non (£rnft noef mitnetjmen öas Sljiefprügel. Dann
aber fein alles gut. t}ab Sie nun gemerft uie uir fein flug, uir
non öas grofe ^nfelve'xd?

Uber icf uollen nun bleiben füll fonft befomm Sie fu nill non
öte grofe Ueisljcit fu fljlucfen unö öas fein ferr ungefunö.

(Empfang Sie nun öen beften ©ruf von 3f?r ergebenes

«ngliffj ITtan,
Capt. gelj.

Scl)onfel$
IOOO m über Meer <7

Grand Rotel und Kurhaus
ZUGERBERG ob ZUG (Schweiz)

Haus I. Ranges mit allem modernen Komfort. Zentral-Heizung. Post und
Telegraph- Grosses Vestibule. Grossartiger Park und prächtige Waldungen.
Lawn Tennis, Crocket grounds. Eigene Kurmusik. Pittoreskes Alpenpanorama.
Zug Bahnhof-Schönfels mit der Zuger Bergbahn 35 Min. Die Direktion.

Zürichsee-Da^nsr?iff
Verwalt. : Zürich-Wollishofen. Telephon 476

Extrafahrten für Hochzeiten,
85 Schulen und Gesellschaften

"T^ TT T^ Sie heiraten, oder
m H M sonst mit irgend je-
jLd mm. Ju mand in geschäf't-

liehe oder private
Beziehungen treten, erkundigen
Sie sich über dessen Charakter,
Vermögen, Lebensweise etc. bei
dem altbekannten Informations-
bureau WIIWPF", Rennweg 38,
Zürich I, Telepon 6072. 31

Tafel - Honig
ia. Qual., hochfein im Geschmack
nicht zu verwechseln mit
minderwertigen Fabrikaten) versendet

nicht unter 5 kg, das kg zu
Fr. 1.10 portofrei das

Spezialgeschäft
E. Wagner, Bazenhaid

(Toggenburg) 59

Levaillant
Patentanwalts- u.Commercial-Bureaux A,-S,

Zürich, Friedensgasse 1.

Pat-JInster-Marken-

Anmeldungen und

Verwertungen in
allen Ländern.

Coul. Bedingungen
Beste 70

Referenzen.

Arth

Rigi-
Bahn.

An allen Sonntagen Goldau -Kulm retour II. Kl. Fr. 6. III. Fr. 4
%HQf~ Nur 1 TaS gültig, ism In Goldau lvl lösen.

Vereine und Gesellschaften alltäglich besonders reduzierte Fahrtaxen.
Die genussreichsten Tonren sind die Rundreisen Zürich, Zug,

Goldau, Rigi, Vitznau, Luzern, Zürich oder umgekehrt.
Zürich und Enge zu lösen.

Verlange» Sie dber.ll StaLÜSpählle
Marke Eule"

es sind die besten
c

Wirz &FiSGhßr, Stahlspähne-Fahrik
Reinach (Äargan). 30

I
Verlangen Sie

ïttMov'e hygienischer

Produkt erster Güte, ärztlich warm
empfohlen.

$tMMA»'e
Kleine

l»g" > 5alzbrctzeli
Feinste Beigabe zum Bier.

5tnger
Basler

£ecHer!i

Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu hatjen, schreiben

Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel - und
Zwieback-Fabrik

37 Ch. Singer, Basel.

Zeitungshalter MONOPOL"
patentiert in allen Staaten,

l{> 32020. Einfach, solid, praktisch
und elegant, liefert in Grössen
von 27, 35, 42, 47, 52, 57, 67, 75 cm

zu Fr. 2.50 bis Fr. 3.-. 48
J. IBACH, Neulteitenvertrieb, WNTERTUl'B.

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros-

spekte für Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygieinische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
16 Kohlenberg 15.

Feiostes Kirschwasser --SaS?a-
Obsttrester- und Weintrusen - Branntwein
liefert billigst unter Garantie der
Aechtheit in Quantitäten nicht unter
40 Liter ; grössere Aufträge extra

Preisermässigung. 56
Muster zu Diensten.

R. Schneebeli-Kohler, Destillerie
AFFOLTERN a. A. (Zürich).

Lieber Herr Redaktor!
hab Sie vielleicht schon einmal gesehen das Frauenzimmer in

das große Glaskasten das mack großes Uur von nix eß? Aber hab
Sie einmal gesehen das austraulishe Riese Sullivan in das Torso-
Theater, uelches kann nix unterscheid swüshen Boxen und griechisch-

römisches Ringkampf? hab Sie das nix gesehen? Auck das nikt?
Aber uas shau Sie denn an das ganze Tag in Sürik? uenn Sie
das nikt haben gesehen? Nikt? Wirklik nikt? Nun ik haben
das auck nikt gesehen. Sie könn sick also tröst mit das klügste Man
von das ganze Sürik, uelches sein ick selber in meine lebendige
Größe und ick messen eine Nieter und Sentimeter ". Es sein das

letzte so ein sonderbares deutshes Uort, daß ick nikt reckt uissen uie
ick sollen es shreib, aber ick glauben, daß es sein ganz ricklig so.

Ueberhaupt sein das teutsche Sprack eine Sprack vill sonderbar.
Da hab sie in das Shweizerland ein Geldstück und sie uiss selber
nickt uie es heißen. Sie hab so ein shönes teutsches Uort dafür
uelches kommen von das französishe Tentimes " und heißen Tenti>
men ". Nun haben das Verwaltung von das Post uollen anwenden
das shöne Uort auf das neue, dünne Zeddel, uelckes uerden gebrauckt
sum mack franco das Antuort von das fremde Land in den Shweiz
surück. Aber da kommen so ein Uerl, so ein dummes und sagen,
daß das sein nikt shön, daß man sollen shreib Rappen", das seien

vill shöner. Uas wollen denn das dumme Teuff mit dieses fremde,
arabishe Uort, uelches heißen Shimmel auf teutsch und dazu noch

shuarzes Shimmel". Das sein ja sum lacken.

Aber das große Shiff in die Luft hab Sie dock gesehen, das sein

gefahr über Sürik und über das ganze Gstshueiz? Das sein ein
Aerl; dieses Graf von Zappelin oder Zeppelin oder uie es heißen.

Ia, das sein ein ganzes Aerl oder ein doppeltes sogar.
In Uien maken das Shueizershützen vill dum " und treff dock

nikt merr so gut uie in früheres Jahr. Das sein serr shade, uenn
sie bring nikt merr großes preise nack Hause. Uomit uoll sie denn
mack Tombola, uenn sie hab keine großes Shützenpreise mer zu verlosen?

In Amerika mack die Ueiber vill Lärm ueil sie uoll bekomm
das Reckt su stimmen.

Aber jetzt fallen mir etuas ein, uas Sie sicker nickt uiß. Oder
hab Sie shon gehört von das große Flottenmanöver in die Nordsee?
Nickt? Ia, das kann ick glauben. Ick können Ihnen hier vill
Auskunft geben, Sie dürff das aber nikt ueiter sag. Ik sein näm-
lick geheimer Uapitän von die englishe Flotte und sein geshikt in die

Shueiz su niak studium von die shueizerisches Gebirgsmarine. Sie
dürff das aber nikt ausplaudern. Unser Eduard uollen nun mack
den Versuch su landen in Shleswig-Holstein. Ueil das aber sein nikt
erlaubt so ohne ueiteres, er geben an jedes Tag Urlaub an vieles
Tausend von die Besatzung. Das kommen nun ganz auf das gleicke

heraus, uie eine Ausschiffung von diese gleicke Anzahl Leute, nur
muß sie im Falle von Ernst nock mitnehmen das Shießprügel. Dann
aber sein alles gut. hab Sie nun gemerkt uie uir sein klug, uir
von das große Inselreick?

Aber ick uollen nun bleiben still sonst bekomm Sie su vill von
die große Ueishcit su shlucken und das sein serr ungesund.

Empfang Sie nun den besten Gruß von Ihr ergebenes

English Man,
Tapt. geh.

Zchönfels
looo in übsr IVIsSr 7

grand fiolel und Kurdam
ob (Schwei-)

tlaus I. pangss mit allem moäsrnen Komfort- Tentral-tlelsunx. Post uncl
pslegrapk. krasses Vestibüls. Krossartiger park unâ praektigs Waläungsn.
t.a«n tennis, Ooâet grounäs. pigsns K.urmusik. pittoreskes ^.Ipsnpanorama.
?ucr Paknkof-Lokönfsls mit äsr ?ugsr lZsrgbakn 35 iVlin. vie Direktion.

Verwalt. : ^üriek-Wollislioien. lelepiwn 476

lilxtràlirten lür làli/eiisn,
85 8clnà unci Kesellsclialten

I » Lie ksiratsn, ocisr
>M »W « sonst mit irgenä js-

manä in gssokàft-
liebe oclsr private

ôeàkungsn treten, srkunäigsn
Lis sieb übsr ässssn Lbarakter,
Vermögen, psbensxvsiss ete. bsi
clsm altbekannten Informations-
bureau WNVN-l-". psnnwsg 38.
àiek I, pslspon 6072. 31

ia. t^ual., noenfsin im Kssekmaok
niekt xu vervveekseln mit min-
äsrvertigen Fabrikaten) verssn-
äst niebt unter 5 kg, clas kg ?u
pr. 1.10 portofrei clas

Lpsxialgsssbäft
WsKnsr, Ss^snlisici

(Poggenburg) 59

?àtâà u.komiilôfàl'LufWlix à>-!Z,

Gurion, prisäens^asse 1.

kllt.âàrârltM-

VvnvsrtiiiiAM iii
àu I^iiàrii.

c?oll/. SeàgllNAS/i
IZeste 70

lîekerenTsn.

^.n allen Sonntagen tZolclau - Xulm retour II. 151. pr. 6. III. pr. 4
UlM» Nur I AultiZ. In lZolclau ^u lösen.

Vereine unci Kesellsobslien slitsKlisti besonciers reclu^ierte fsbrtsxen.
Ois gsnussrsiekstsn l'orrrsn sinä äis kunärsissn ^üriek, ^ug,

Koläau, pigi, Vitxnau, pudern, Surick oäsr umgekebrt.
Gurion uncl enAv ^u iLson.

v-àg° ^° °ì>°..° Stà1spàd.ns
IVIaà Luis"

Keinsoli (àârM. 30

Verlangen Lis

psoclukt erstor lZiite, Si-/!»ie>i «srm
emptolilen.

> Zsiibretieli
^ sseinste IZeigsbs ?um Lier.

5ìnger
yualitàt extra supérieurs.

Wo niekt 2u baben, sokrsi-
ben 8is äirekt an äis
Seiivvoi?. Srsî^sl- unct

37 Oà. Singer, Lasel.

patentiert in allen Ltaatsn,
H 32020. piniaek, soliä. praktiseb
unä elegant, liefert in Lrösssn
von 27. 35. 42, 47. 52, 57, 67, 75 em

-u pr. 2.50 bis pr. 3.-. 48
1. IlMll. Hàit«»ve,rtàl>, lVIIMMlllU.

unä versetilossen erkalten 8is meine Pros-
soelcte tilr Seclàsctlkel ^ur

tXIkillkrdaltlliis äer ksmiüg
sowie sèimtliclie ti>gielnisetie Artikel

^. viei-IVI^il»^. S^ZUI.
IS XoMsndSfZ IS.

Obsttrester- unii Äsinlcusen - Srsnntwein
liefert billigst unter Qsrantis äer
^ecktkeit in (Quantitäten nickt unter
40 kiter i grössere ^ukträZe extra

preisermässixunZ. S6
Cluster ?u Diensten.

Lckneebsli-Iiokler, Destillerie
^PPVKI'MIX a. ^. Surick).



Ton Zeppelin.
(X-Strahlen-Korr.) 2Bie «erlerntet, vollen bem ©rafen 3cppelin nadj=

trâglid) nod) oerfdjtebene Unannef,mttd)feiten au§ feiner ©djroeijerreife errondjfen
fem. <So mürbe er atfein in 3ütid) non 13 ^olijtften roegen fahren ofjne
Dfummern* unb non 7 anbern roegen ju fdmellen $af)ren§" im ©tabtgebiete
jur 2fnjeige gebracht. 3tDet anbere ,2Iugen beê @efe$e§", bie beobachteten, roie
über ben ©tabtfjauëantagen papier fjerunter getuorfen rourbe, fanben and) btefen
ungeiuoljnten" Çreoel für anjeigenêroert.

2fu§ Sujern roirb berichtet, bafj ein £ourift, ber auf ber Steife nom $onttu§
juin ^ilatuê begriffen mar, nor lauter ©taunen unb ©diauen ben 3Beg oerfcfjlte
unb fid) roeber jum einen nod) jum anbern finben tonnte. @r foll auf ©cfjabeit=
erfat} gelingt f)aben.

2lef)nlid) foll e§ auf ber ©trede 33ülad) - ©cfjafffjaufen einem SRabfaf)rer ge=
gangen fein. 2U§ ba§ ;Bef)ifet über feinem Äopfe ftinfuvrte, folf er berartig in
@d)rerfen geraten fein, bafj er fid) erft roieber beruhigte, al§ er im nädjften
©trafjengraben baran mar, bie eigenen fnodjen unter ben oerfdiiebenen ©tücfen
feine§ 9tabe§ f)erauSjulefen unb fid) roieber anjupaffen. 2Iud) Bier roitb e§ bem
gefrönten fjuftibuë nod) einige Steinigfeiten abfetjen.

irgenbroo im ©ebiete non ©djaffftaufen roaren jroei 33äuerfein gerabe bamit
befdjäftigt, ficf) gegenfeitig ju erjiefjen (auf beut(d), fid) gegenfeitig tiid)tig burd)=
jubläuen), a(§ ba§ Äanteef ber Cuft" bafjer gefahren fam. Dcatürlicf) mußten
bie 33eiben baë aud) gefe&en fjaben, unb al§ ber ©pafj norüber mar, tonnten fie
fid) mit bem beften Sffiilfen nidjt mef)r barauf befinnen, roarum fie fiinfer ein=
anber geraten roaren. (5§ roar 3fmen bafjer unmöglid), bie SProjebur fort=
jitfetjen. îîorausficfjtlid) roerben aud) fie für ifjren 3aff bie ^ilfe ber @erid)te
in Sänfprud) nefjmen.

^Derartige ^cadjridjten finb ju Gumberten auf unterem fforrefponbenj--S8ureau
eingelaufen unb roir rootften nur einige 33eifpiete anführen, bamit jeber fetjen
fann, bafj affeê feinen fleinen &adm fjat. ber, befonbers bei einem ©djiff, leidjt
ju einem fdjroeren 2(nfer tuerben fann.

DAS NEUESTE
in unübertroffenen Sicherh ei ts- Zündhölzer
(Helvetia-Hölzer), Kunstfeuerwerksgegenstände
aller Art, pat. Hagelschutz- u. Alarm-Raketen.
Ganz neu Hunde-Bomben Perfekt" für
Radfahrer und Automobilisten. Billigste Bezugs¬

quelle. Preiscourant zu Diensten.

Pyrotechnische Fabrik Aloys Müller's Söhne,
Emmishofen (Thurgau). 106

* Bürgli, WoMshofen s
r « m ¦ M r a

Gute

bei d. Kirche
Zürichs schönster Wirtschaftsgarten am linken Seeufer

mit heimeligen Ruheplätzchen, Nischen, Oarten-
häuschen u. Spazierwegen, feiner Aussicht auf Stadt,
See u. Gebirge, Spielplätzen f. Kinder. Geschlossene
Veranda u. Saal, für kleinere Hochzeiten u. sonstige

Familienanlässe sehr geeignet.
Küche. : : Reelle Weine. : : Offenes Bier. : : Most.

Prompte Bedienung und billige Preise.
Bestens empliehlt sich 95

Ed. Schmid-Farner, Besitzer.

si

anerkannt und vorzüglich geeignet als Ausflugspunkt wie auch zum Kuraufenthalt, besonders
für FrQhJahrskuren. Prächtige schattige Gärten, (.rosse Waldungen. Zentralheizung. Bäder im
Hause und neue komfortable Seebadanstalt. Angelfischerei. Ruder- u. Motorboote. Elektrisches
Licht. Eigene Stallung und Fuhrwerke. Strassenbahnverbindung mit Stadt und Bahnhof Zug,
sowie Bergbahn nach Zugerberg (Hochplateau, 1000 m. ü. M.). Massige Pensionspreise. Prospekte
ZU Diensten. Geräumig« Lokale für Hochzeiten, ¦ r»Äu.« _,J r». .«u. D: p..itUnlVereine nnä Gesellschaften, densellien Preisermüssigin«. JOS. BOSShard-BuCher, feflSIOIl bUggitfial.

Helvetia-
Konzert-Apparate.

Familien- Phonographen

mit Platten
und Walzen

(neueste Modelle)
mit Garantie von Fr. 7.50 bis 300
Nur ganz prima Fabrikat. Eine der
schönsten Unterhaltungen in der

Familie. 26
Konzert-Plalten, ein- und doppelseitig:
Lipsia- und Edison-Hartgusswalzen. Stifte,

Bestandteile, Reparaturen.
Prospekte und Kataloge gratis und
franko. Nur echt zu beziehen durch

Helvetia Musik-Werke
Haas Grimmlinger

Zürich I, Stüssihofstatt 6.

Iledcr unserer jteimat,
100 Schweiz. Volks- und "Vaterlandslieder

zum Singen und Spielen für
Pianos. Text deutsch und teilweise
französisch. Taschenformat à Fr. 1.50
Porto extra. Dieses nationale Werk¬

ist ein unentbehrlicher Begleiter
bei Ausflügen-, Vereins- u. Familienanlässen.

Es empliehlt sich höflichst
E. Hegnauer-Gruber, Musikalien,

Steffen's Bitter IDEAL"
Ist ein Göttertrank
Für die, die magenkrank,
Und wer ihn trinkt
Zur Morgenstund,
Der bleibt gesund.

Parquet- und Chalet -Fabrik Interlaken

"^j Gegründet 1850. j

Zollikon-Zürich. 76

Pariser
Gummi-Artikel

la. Vorzug-Qualität
versendet irankogegenNachnahme
oder Marken â 4, 5 und 6 Fr.
per Dutzend 32

Aug. de Kennen Zürich I
7fïnrlhnl7ûii überall entzündbar.
ZjuUUliUlZiCl _ Schiebschächteli -

(wie Schwedenhölzer)
p. 100 P., 1000 Schacht. Fr. 14.
Paraffin., 200 r. Schacht. 11.
Gewöhnl. 200 r. Schacht. 8.
versendet franko gegen Nachnahme

jede Normalbahn-Statiön 35
Ferd. Cubler, Rest. Palme, Fehr-
altorf. Mitglied des Selm. Wirtevereiiis.

Emil Bücheli, Chur
Versand=Geschäft.

Spezialität:
ä
Hygienischer Artikel

Frauenschutz,
Aeltestes Haus.
Preis-Courant

'in nur den
bevorzugtesten u. besten
Qualitäten gratis
und franko ver¬

schlossen. 27

Chalets Villen

Landhäuser

in Schweizer Holzstil

Dekorati-s/e

Kotzarbeiten
jeder Art.

21

Parquets
auf Blindböden und in Asphalt

l^iemenböden in indisch. Hartholz
LIHM" z==

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
49 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Müller & Co., Winterthur
Glas, Kristall, Porzellan, Steingut. 73

Wir offerieren: Carten-Cnomen, Tierfiguren,
Cartensitze aus Terracotta etc., farbige Panoramakugeln,
Pflanzenkübel, rund und viereckig, Transportgriffe etc.

N
ervosan

Neueste Errungenschaft der
modernen Keilkunde. Als diätetisch.
Kräftigungsmittel ärztl. empfohlen
gegen NERVOSIT/ET, ferner
bei Aufgeregtheit, Reizbarkeit,
nervösen Kopfschmerzen,

Schlaflosigkeit, Nervenzuckungen, Zittern der
Hände. Folgen von nervenzerrüttenden.
schlechten Gewohnheiten, Neuralgie,
Neurasthenie in allen Formen,
nervöse Erschöpfung und Nervenschwäche.
intensivstes Stärkungsmittel des gesamten
Nervensystems. 69

Preis Fr. 3.50 und Fr. 5..
Erhältlich in allen grösseren Apotheken

der ganzen Schweiz.

Kluge
Eheleute Ätzu grossen Kindersegen.

Sichere Hülfe finden Sie in
meinem Prospekte gegen 10

Cts.-Marke. 25

Droguerie K1TTERER, Emmishofen.

f. Zeitungen, Kataloge etc. 28

Ernst Doelker, Militärstrasse 48 50
elektr. Betrieb, - Zürich - Telephon 394

Gegen Schwächezustände
ist das vorzüglichste Mittel

Immen Tabletten
Preis: 6 Mark. Herren verlangen
ßrochüren franko und diskret.

Löwenapotheke Regensburg, C. 52.

Depot: Zürich IV, Rigi - Apotheke,
Ottikerstrasse. (Mà2107) 102

Hygienische Artikel
prima: Fr. 4.50 Dzd., mit Réserv.
Fr. 5., garantiert nahtlos Fr. 6.

Adr.: Hygiana Versand,
(HC3606Z) los Fach Zürich 14.

sollte haben

Interceptor
Denlsch. Keichspat.

20 franko MCM |
Prospekte gratis n. franko l'l-u-

E. F. Schmidt & Co. in Nymegen (Ndld.)

Von Zeppelin.
(X-Ltrablen-Xorr.) Wie verlautet, sollen dem Grafen Zeppelin

nachträglich noch verschiedene Unannehmlichkeiten aus seiner Schweizerreise erwachsen
fem. So wurde er allein in Zürich von 13 Polizisten wegen Fahren ohne
Nummern"' und von 7 andern wegen zu schnellen Fahrens" im Stadtgebiete
zur Anzeige gebracht- Zwei andere .Augen des Gesetzes", die beobachteten, wie
über den Stadthausanlagen Papier herunter geworfen wurde, fanden auch diesen
ungewohnten" Frevel für anzeigenswert-

Aus Luzern wird berichtet, daß ein Tourist, der auf der Reise vom Pontius
zum Pilatus begriffen war, vor lauter Staunen und Schauen den Weg verfehlte
und sich weder zum einen noch zum andern finden konnte. Er soll auf Schadenersatz

geklagt haben.
Aehnlich soll es auf der Strecke Bulach - Schaffhausen einem Radfahrer

gegangen sein. Als das Vehikel über seinem Kopfe hinsurrte, soll er derartig in
Schrecken geraten sein, daß er sich erst wieder beruhigte, als er im nächsten
Straßengraben daran war, die eigenen Knochen unter den verschiedenen Stücken
seines Rades herauszulesen und sich wieder anzupassen- Auch hier wird es dem
gekrönten Luftikus noch einige Kleinigkeiten absetzen.

Irgendwo im Gebiete von Schaffhausen waren zwei Bäuerlein gerade damit
beschäftigt, sich gegenseitig zu erziehen (auf deutsch, sich gegenseitig tüchtig durch-
zubläuenj, als das Kameel der Luft" daher gesahren kam- Natürlich mutzten
die Beiden das auch gesehen haben, und als der Spaß vorüber war, konnten sie
sich mit dem besten Willen nicht mehr darauf besinnen, warum sie hinter
einander geraten waren. Es war Ihnen daher unmöglich, die Prozedur
fortzusetzen. Voraussichtlich werden auch sie für ihren Fall die Hilfe der Gerichte
in Anspruch nehmen.

Derartige Nachrichten sind zu Hunderten auf unserem Korrespondenz-Bureau
eingelaufen und wir wollten nur einige Beispiele anführen, damit jeder sehen
kann, daß alles seinen kleinen Hacken hat. der, besonders bei einem Schiff, leicht
zu einem schweren Anker werden kann.

ncu^si^
in unübertroffenen s i c k e r k e i t s - ?ünclköl?er
(llelvstia-tlàer), Kunstkeuerverksxexenstäncle
aller >Vrt, pat. kiaxelsckutî- u. ^larm-lîaketeo.
(Zan? neu! Nuncle-Komben perkekt" für pack-
fzkrer und Automobilisten. killigste IZe^ugs-

quelle- preiscourant ?u Diensten.
pvrotectmlscke pabrilc »ovs Mittler's Söline,

iZninilskoken i'plrurgaus. 106

Là

de! cl. liircks
?ürictis schönster VVirtscliaitsxarten am linken Leeufer

mit lieimelixen kulieplätictien, sslscken, garten-
liâusctien u. 8paiiervexen, keiner Xussiclit auk Stallt,
8es u. lîebirxe, Spielplätzen t. liincler. tîesclilossene
Versncla u. 8aal, tur kleinere tlvcàeiten u. sonstixe

pamilienanlässe setir xeeixnet.
Klicke. :: Reelle Weine. :: vîienes kier. :: àst.

prompte Lecllenunx uncl dillixe Preise.
öestsns emplieblt sieb 95

ti-ci. Ssiimici-^srnsr, LöStt/sr.

anerkannt unà vor/.üglwN Assigner -cis »usflusspunkt » is auek xum Xurauisntkalt. kssnncisrs
sür pi-objêàskursn. !>i'/i>'t>u^>> 5ct>aili?s karten, ürosss ^Valàungsn. ^sntralNslüung. tiâàsr im
»auss un<> nsus komfortable Sesdaàanstalt. ^ngsUIseNsrsi. lìuàsr- u. àlotordoors. klsktrisoNss
UoNt. IZixsns Stallung uncl LuNrvvsrks. Strasssnbalinvsrkiuàung mit Staàt unci kaNnbof ^ug,
so^vis IZsrgbalin nac-li /ugsrdsrg (»oedplatsau, icXX) m. ü. kl.), klässiss ?snsionsprsiss. l'rospskls
V-»ii>° «°â (!«s°U«cllàn, cke»»«!!>«n rràràà»»?. Sossnkzrci-Susnsr, PSN8I0N KUggltNSl.

lielvetia-
Xon^ert-àppsrà.

familien-plionogrs-
oben mit Visiten

uncl Walsen
(neueste lViocielle)

mit Uürsntie von pr. 7.S0 bis 300
Kur gan? prima pgbrikat. pine cler
scbönsten tlnterüaltungen in cisr

psmilie. 26
Xon/ect-PIsitsn. ein- uncl doppelseitig-
l-ipsis- uncl liclison-ttsi-tgusswslzen. 8litts,

kest-nicîleils. kepsrsturen.
Prospekte uncl Kataloge gratis unci
franko. Kur eckt ?u bexielien ciurcb

«slvstis IVIusilc-WsrIcs

Surick I, Stüssinokstatt 6.

!»eäer «nzerer Mmt,
100 sàvvsiû. Volks- unà Vs.îsànàs-
lisàsr ^uin Linien unà Sràslsn kiir
?is.nos. Isxt «lsutseN uncl teilxvsiss
kranxösisoN. 'lasüNsnfarmar à ?r. 1.50
Porto sxtra. visses nationale Werk-

i^t si» unsnîosdrl.i.àsr Lssàsiîoi'
>»s! ^ustlügsn-, Versins- n. Mamillen-
anl-isssn. Ls eniiiNskIt si«:N NöMeNst

rl. iiegnauer-Kruber, iVIusikslien,

Stsfssn's Sittsr IV^I."
ist sin Qöttsrtrsnlc
>?ür ciis, ciis msAsrilirsnIc,
Unci wsr iiir, trinkt
ZLur IVIorASNStunci,
vsr dlsidt Kssunci.

7«

Is. Voriug-yllslitât
vsrssnäst Ir,àgsxsllIVàebo.g.kme
oäsr iVtg.rìcsn à 4, ö unä 6 kr.
per Out?snä 32

^.rt?. cìs Xsurtsn. Lliìrioli I
7nn/ibnl7iN' übsrall snt?ün<ldar.
/iUUUUM/vt _ .^àsbsebàLbtôli ^

(vis Lebvsäenköl?sr>
x. 100 1000 Lcbàebt. pr. 14.
Paraffin.. 200 r. Lebaebt. 11.
cisxvöknl. 200 r- Lekaebt. ^ 8.
versenäet lrsnko Zegen ^laoknskme

ssäe Kormalbabn-Ltatiön 3c»

^orcl. cîudivr, I^sst. Palms, >?onr-
sltork. lilitàà cl«» 8à'. Mrteverc>ill8.

^mil öüekeli, kku»-
Vsrsancl-Qeseliäit.

Lpoiislitst:
AK>gienisckkr Artikel

Mrauen8ekuk>
^sltsstss riaus.

/^e!>-c?ort^«»r

^u.yks«te» u. àesîen

unÄ /^a n/co oe^-
«Massen. 27

in Lciivvei^er ?tc>l^8til

lZsl-corsìi^/e

jloksrdeiten

^ 21

-1

parquets
sut Slinclböllsn uncl in àsokalt

iri irictiLLk. PIspttiolT

rots unä vvsisss, Alanxkslls, Xivsisvs Oowsslis, aueb Waaätlänäsr
sowis Ooupisrvsins, weiss unä rot unä tremäs pisobvsins in vsr-
sebisäsnsn Preislagen, otksrisrsn untsr (Garantis nur rsinsr iVatur-
vsms in bsliebigsm Quantum, psikgsbinäs von 50 pitsr an zur
Verfügung. 1>ostvr unrl I-llokvndrsnntwvin uncl Xirsonwsssvi'.
49 Verbanli ostsvliw. lanà. lZeno88kN8ekàn Winìertkur.

Müller â co., >Vwtertkui-
Llss, Krisis», porrsllsn, StsiriAut. 73

Wir okfsrisren' Qsrrsri-cînonisri, 1'iorkisursn,
Osrtsnsitiv aus psrraeotta etc., ksrdiss I-snorsrnskusoln,
pflsriisnküdsl, runil unä viereckig, l'rânsportArikso sto.

l^ Neueste lîrcungensvlislt cler mo-
clsrnen Xeilkuncls. kls cliätetlscli.
Xcättlgungsmittel Äi'itl. emptoklen
gegen die>?Vc)8I1'»!-1', seiner
bei àulgsregtkeit, keiibsckeit,
nervösen Koptsebmer^en, Zeklat-

losigkeit. ksrvenzuekllngsn, ?ittecn cler

llSncls. folgen von nervenieccüttsnclen,
sekleektsn Lewoknkeiten. ^leucslgle, lVsu-
rsstlisnik» in sllen k^orrnsn,
nervöse lîrsokôptung uncl !^ervenscli«âctie.
intensivstes 8tärkungsmittsl cles gessmtsn
Nervensystems. 69

preis fr. Z.S0 uncl pr. S.
lïcbàltlieli in sllen grösseren àpoibeken

cler gsn^en 8ekv/si5.

KflM kdkìkuîg ^Ni7bt
»ì ^>> grosssn l^inäsrssgön-
M-M-Liebsre plülfe finäen Lis in

meinem prospskts gsgsn 10
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